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MARKTPLATZ BILDUNG

Berliner Angebote zur
Bildungsberatung

Einen Überblick geben:
www.bildungsberatung.de, 

www.arbeitsagentur.de

Beratungsstellen für Aus- und
Weiterbildung: www.lnbb.de, 

Beratung zur Bildungsprämie
vor Ort und online: www.wdb-

berlin,de; www.wdb-suchpor-

tal.de; www.profilmonitor.de,

für Menschen mit geringem Ein-

kommen: www.ziz-berlin.de, 

Berufliche Beratung für Frauen:
www.bildungsberatung.de/

fiona.html,

Beratung vor Ort:
www.kontinuum-berlin.de, 

Beratungsstellen für junge Er-
wachsene bis zu 25 Jahren mit
Migrationshintergrund (Netz-

werk): www.kumulus-plus.de, 

Beratung zu Kurzarbeit: für klei-

ne und mittlere Unternehmen: 

www.krisenzeit-ist-lernzeit.de

Neue IHK-Fernlehrgänge
beim Fernlerninstitut ILS

Das ILS Institut für Lernsyste-

me baut sein Studienangebot

um zwei Fernlehrgänge mit IHK-

Abschluss weiter aus: „Bilanz-

buchhalter/in IHK (Dauer 15

Monate) und „Geprüfte/r Con-

troller/in IHK“ (Dauer 18 Mona-

te). Mit insgesamt 22 IHK-Lehr-

gängen ist ILS führend in der

Vorbereitung auf Kammerprü-

fungen per Fernstudium. 

Infos: www.ils.de; 

Tel. 0800/1 23 44 77

Die Luftfahrtbranche ächzt zwar noch

unter der schwersten Krise ihrer Ge-

schichte, doch der Aufschwung wird

kommen, da sind sich die Luftfahr tex-

perten sicher. Dann braucht sie auch

wieder qualifiziertes Personal. Ob am

Boden, in der Flugzeugmontage und -in-

standhaltung, am Flugschalter oder

beim Passagier-Service. Auch durch den

Ausbau des Flughafens Schönefeld zum

neuen Hauptstadt-Airport BBI entstehen

viele neue Arbeitsplätze, die direkt oder

indirekt mit dem Luftfahrtverkehr ver-

bunden sind. 

Ein auf die Belange der Luftfahr t spe-

zialisiertes Weiterbildungsunternehmen

ist die date up education GmbH. „Mit

einer entsprechenden Qualifizierung bie-

tet sich gerade auch Quereinsteigern

eine gute Chance, in der Luftfahr tbran-

che zukünftig einen Arbeitsplatz zu fin-

den", sagt Gitte Ostermann, Leiterin

Marketing/Kommunikation von date up.

„Diese Qualifizierungen haben wir zu-

sammen mit Unternehmen der Branche

entwickelt, wodurch eine hohe Praxis-

tauglichkeit gesichert ist.“ 

Projektkoordinator Luftfahrt: Zum

Angebot der date up gehört z. B. die sie-

benmonatige Weiterbildung zum Projekt-

koordinator Luftfahrt, die am 16. No-

vember 2009 zum erneuten Male star-

tet und noch wenige freie Kursplätze bie-

tet. Neben Projekt- und Luftfahrtmana-

gement, Business-Englisch, Grundlagen

der Flugzeugkonstruktion sowie SAP-An-

wendungen liegt ein Schwerpunkt der

Ausbildung auf der Flugzeugkonstruktion

mit der Software Catia (Computer Aided

Three-Dimensional Interactive Applicati-

on) V5, mit der heute alle modernen Ver-

kehrsjets wie z. B. der geplante Airbus

A350 und der Super-Airbus A380 entwi-

ckelt werden. Absolventen des Semi-

nars können zum Beispiel als Projektmit-

arbeiter/-koordinator oder Arbeitsvorbe-

reiter Luftfahrt/Flugzeugbau, Projektin-

genieur Luftfahrt, Projekt- /Teamleiter

Luftfahrt oder Catia V5-Konstrukteur tä-

tig werden. Infos: www.date-up.com 

Umschulungen passgerecht zuge-

schnitten auf die Bedür fnisse des Luft-

verkehrs bietet ebenfalls die Trainico

GmbH in Berlin-Schönefeld an. Insge-

samt sind in der Trainico jetzt rund 800

Umschüler beschäftigt. „In guten Jahren

stehen Fluggesellschaften und Flugha-

fen-Dienstleister bei uns regelrecht

Schlange und fragen gezielt nach unse-

ren Absolventen", berichtet Anke

Storch, die Leiterin des Jobmanage-

ments. „Unsere Vermittlungsquote ist

sehr hoch, 90 Prozent der Umschüler ha-

ben noch vor Lehrgangsende eine Jobzu-

sage", so Anke Storch. Berufsumstei-

ger, Arbeitslose oder von Arbeitslosig-

keit bedrohte Menschen können sich in

22 bis 28 Monaten in Luftfahr tberufen

ausbilden lassen.

Servicekaufleute: Stets gefragt von

den Fluggesellschaften sind Service-

kaufleute. Für den gerade begonnenen

22 Monate dauernden Kurs können sich

Interessenten noch bewerben. Service-

kaufleute arbeiten in kundennahen Be-

reichen, beispielsweise in der Schalter-

halle eines Flughafens, aber auch im

Büro. Sie checken Passagiere ein und

betreuen sie. Sie informieren über Si-

cherheitseinrichtungen und koordinieren

auch Vorgänge bei der Abfertigung von

Flugzeugen, z.B. den Einstieg der Passa-

giere oder die Flugvorbereitung der

Crew, das sogenannte Briefing. „Ser-

vicekaufleute geben den Gästen das Ge-

fühl von Geborgenheit, Sicherheit und

Komfort", fasst Jobmanagerin Anke

Storch die Arbeitsaufgaben zusammen. 

Fluggerätmechaniker: Am 6. Oktober

startet die 24/28-monatige Umschu-

lung zum Fluggerätmechaniker in der

Fachrichtung Instandhaltung oder Trieb-

werkstechnik. Fluggerätmechaniker ar-

beiten gewissermaßen im Verborgenen.

Doch ohne sie wäre die moderne Luft-

fahrt undenkbar. Fluggerätmechaniker

warten alle Arten von Fluggeräten und

arbeiten auch bei deren Herstellung mit.

Gefragt ist höchste Qualität, denn Si-

cherheit ist das A und O. Die theoreti-

sche Ausbildung findet im Lufthansa-

Trainingszentrum in Berlin-Schönefeld

statt, die praktische in unterschiedli-

chen Luftfahrtunternehmen. Nach er-

folgreichem Abschluss vor der Industrie-

und Handelskammer arbeiten Fluggerät-

mechaniker in Betrieben der Luft- und

Raumfahrtindustrie, bei Fluggeräther-

stellern oder Fluggesellschaften.

Infos: www. trainico.de; Tel. 030/8875

5050

Fluggerätmechaniker/Fertigungs-
technik: Mit Flugzeugteilen wie Rippen,

Spanten, Deckel oder Klappen beschäf-

tigen sich Fluggerätmechaniker in der

Fachrichtung Fertigungstechnik. Sie set-

zen Bauteile durch Nieten, Schrauben

oder Verkleben zusammen und montie-

ren Fahrwerke, Flüge und Rumpf. Der

Umschulungskurs des Berufsfortbil-

dungswerkes (bfw) dauert 24 Monate

und schließt ein dreimonatiges Betriebs-

praktikum z.B. in einem Flugzeug-In-

standhaltungsbetrieb ein. Nach erfolg-

reicher Umschulung ist eine Vermittlung

auf den ersten Arbeitsmarkt gesichert.

Infos: www.bfw.de; Tel: 69 80 94 41

Servicefachkraft im Luftverkehr: Die-

se halbjährige Weiterbildung bietet die

Schule für Tourismus in Berlin an. „Ge-

dacht ist sie für alle, die bereits eine

Ausbildung haben oder Erfahrungen in

der Dienstleistungsbranche sammeln

konnten und sich für eine Tätigkeit an

einem Flughafen interessieren", sagt

Babette Behm, die Fachbereichsleiterin

Luftverkehr Schule. Sie arbeiten bei der

Fluggast- und Flugzeugabfertigung, der

Gepäckermittlung, am Ticket-Counter

und sonstigen Servicebereichen am Bo-

den. „Airlines und Abfertigungsgesell-

schaften suchen ständig gut ausgebilde-

tes Servicepersonal. Die Chancen, nach

Beendigung des Kurses einen Job zu be-

kommen, sind deshalb recht gut", be-

tont Babette Behm. Rainer Schmid

Infos: www.schule-tourismus.de; 

Tel: 030/214 733 66

GUTE AUSSICHTEN FÜR BERUFE RUND UM DIE LUFTFAHRT/CHANCEN FÜR QUEREINSTEIGER

Als Fluggerätmechaniker künftig am Super-Airbus A380 arbeiten

E A D S  

Fluggerätmechaniker arbeiten in der Wartung und Montage von Flugzeugen, wie hier in den EADS Elbe Flugzeugwerken. 

E R I C H  M A LT E R  

Auch die Arbeitsagentur hilft.
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